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Liebe Gemeindeglieder der Matthäusgemeinde,
liebe Leserinnen und Leser,

die Adventszeit beginnt und bald feiern wir das Christfest. Das Bild 
stellt mit den Krippenfiguren unserer Matthäuskirche, die Erika Sigmund 
geschaffen hat, die Weihnachtsgeschichte dar. Wir bereiten uns nun schon 
auf das zweite Christfest in der Corona-Pandemie vor. Wir erinnern uns, wie 
dramatisch die Situation besonders am letzten Christfest, über den Jahres-
wechsel und in den ersten Wochen des neuen Jahres gewesen ist.

Inzwischen gibt es über das Impfen Wege aus der Pandemie. Weil sie 
zu wenig beschritten werden, wird die Pandemie die Adventszeit sowie das 
Christfest und die Zeit danach mitprägen. Um die vierte Welle der Pande-
mie zu brechen und aus Solidarität mit den Pflegekräften, Ärztinnen und 
Ärzten auf den Intensivstationen ist es notwendig, dass wir manche lieb 
gewonnene Gewohnheiten in dieser Zeit mehr oder weniger verändern.

Ich denke an das Singen. In diesen adventlichen und weihnachtlichen 
Tagen hat es einen besonderen Stellenwert. Die Botschaft des Christfests 
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lässt sich im Lied besser ausdrücken als mit Worten allein. Fast jede und 
jeder hat Lieblinge unter den Advents- und Weihnachtsliedern. Zwar singen 
wir wieder im Gottesdienst. Aber ohne Einschränkungen ist Singen derzeit 
nur daheim möglich.

Und so möchte ich aus den vielen schönen Advents- und Weihnachtslie-
dern das Adventslied „Wie soll ich dich empfangen“ (Ev. Gesangbuch 11) 
herausgreifen und darauf etwas näher eingehen. Der Text stammt aus der 
Feder Paul Gerhardts. Er ist nach Martin Luther der bekannteste Lieder-
dichter in unserer Kirche. Viele gern gesungene Lieder haben wir ihm zu 
verdanken. „Geh’ aus, mein Herz, und suche Freud“, „Ich singe dir mit Herz 
und Mund“, „Die güldne Sonne“, „Nun ruhen alle Wälder“, „Befiehl du deine 
Wege“, „Du meine Seele, singe“, „Ich steh an deiner Krippen hier“ und 

„Fröhlich soll mein Herze springen“ gehören zu den zahlreichen Liedern, die 
wir in unserem Gesangbuch von ihm finden.

Das Lied ist klar aufgebaut und sprachlich schön gestaltet mit paral-
lelen Formulierungen wie in den Psalmen der Bibel, mit Bildern wie „Fa-
ckel“ oder „grünendes Herz“, Alliterationen und dem gekonnten Einsatz 
von Vokalen, um nur einige Stilmittel zu nennen. Die ersten fünf Strophen 
sind Gebet eines Einzelnen zu Christus. Die weiteren fünf Strophen sind 
Zuspruch an die Gemeinde.

„Wie soll ich dich empfangen…“, so fragt der Liederdichter und eröffnet 
das Gespräch mit dem kommenden Christus. Die Frage wird in der zwei-
ten Strophe mit dem Hinweis auf den Einzug Jesu in Jerusalem beant-
wortet. Wie damals mit Palmen wird er nun mit Psalmen begrüßt und nicht 
nur mit Worten, sondern auch mit Taten. Wo schwere Not die Freude ge-
nommen hat, verwandelt der kommende Christus die Trauer in Freude und 
Frieden. Das „geliebte Lieben“ Gottes ist allein Grund für Gottes Güte und 
Freundlichkeit, die Rechtfertigungslehre in Gedichtform.

„Nichts, nichts hat dich getrieben zu mir vom Himmelszelt als das gelieb-
te Lieben, damit du alle Welt in ihren tausend Plagen und großen Jammer-
last, die kein Mund kann aussagen, so fest umfangen hast.“ (Str. 5)

Mitten im Lied wechselt der Dichter zum „Wir“, die ganze Gemeinde ist 
nun angesprochen. Der seelsorgerliche Zuspruch „seid unverzagt“ ist im 
Kommen Jesu begründet. Jesus kommt in Angst und Not, um sie zu stillen. 
Er kommt, um Schuld zu vergeben.

Die letzte Strophe lenkt wie in allen Liedern Paul Gerhardts den Blick auf 
die Zukunft, hier auf Jesu zweites Kommen und mündet wie zu Beginn des 
Liedes ins Gebet und in die Bitte um Gottes Kommen. 

Das Adventslied „Wie soll ich dich empfangen“ ist von dem mit Paul 
Gerhardt befreundeten Kantor an der Nikolaikirche in Berlin Johann Crüger 
vertont worden. Die Melodie unterstreicht die kunstvolle Sprache Paul Ger-
hardts und die Zuversicht und Freude, die das Lied ausstrahlt trotz allem 
Leid, trotz allem, was Angst macht. Im Singen entfaltet das Lied seine tiefe 
Adventsfreude. 

Zur Bekanntheit des Liedes hat auch das Weihnachtsoratorium beigetra-
gen, denn Johann Sebastian Bach hat die erste Strophe des Liedes mit 
der Melodie des Liedes „O Haupt voll Blut und Wunden“ aufgenommen. Er 
lenkt im Advent schon den Blick auf die Passion Jesu. 

Die Adventszeit beginnt und bald feiern wir das Christfest. Lieder wie 
„Wie soll ich dich empfangen“ können uns in allen Herausforderungen und 
schwierigen Erfahrungen Trost und Freude über Jesu Kommen in unsere 
Welt empfinden lassen.

Eine gesegnete und frohe Advents- und Weihnachtszeit wünsche ich 
Ihnen

Ihre Pfarrerin
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Kanzelrede zum Reformationstag:
Barmherzigkeit unter Kostendruck

Krankenhäuser waren während der Corona-Pan-
demie außergewöhnlichen Herausforderungen ausge-
setzt. Für Elke Reinfeld, die am Reformationsfest die 
Kanzelrede in der Matthäuskirche hielt, ist das mehr 
als eine Botschaft aus den Medien, sondern eine per-
sönliche und intensive Erfahrung. 

Die eingesegnete Diakonieschwester ist Pflegedi-
rektorin am Diakonie-Klinikum in Stuttgart. Zum Höhe-
punkt der Pandemie standen sie und ihr Team vor dem 
Konflikt, einerseits durch ein Besuchsverbot das Virus 
aus dem Krankenhaus fernzuhalten, andererseits dem 
Tod geweihte Patienten nicht allein sterben zu lassen 
– was durch enorme Anstrengungen der Seelsorgerin-
nen und Pflegekräften schließlich auch möglich wurde. 
Hier ging es um Barmherzigkeit. Nicht von ungefähr 
stellte Elke Reinfeld ihre Kanzelrede unter das Bibel-
wort „Jesus spricht: Seid barmherzig, wie auch euer 
Vater barmherzig ist“ (Lukas 6, 36), die Jahreslosung 
2021. „Aus Gottes Barmherzigkeit zu leben, sie an 
unsere Nächsten weiterzugeben, das tun wir in der 
Diakonie und in unserem Alltag. Das versuchen wir 
jedenfalls“, sagte die Pflegedirektorin zu Beginn ihrer 
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Gottesdienste an Weihnachten und Neujahr
Heiliger Abend 2021

Den Gottesdienst an Heiligabend feiern wir um 
16.30 Uhr im Freien vor der Matthäuskirche.

Da ein Familiengottesdienst mit Krippenspiel auch 
in diesem Jahr nicht möglich ist, laden wir Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene erneut zu einem Got-
tesdienst vor der Matthäuskirche und auf dem Diet-
rich-Bonhoeffer-Platz 1 ein. Pfarrerin Margrit Schmid 
gestaltet den Gottesdienst zusammen mit einem Team 
sowie Rudi Scheck, Trompete und Wolfgang Schäffler, 
Orgel.

Den Gottesdienst am Christfest, den 25. Dezem-
ber 2021, hält Pfarrer Eberhard Kleinmann. Der Got-
tesdienst beginnt um 10 Uhr in der Matthäuskirche.

Den 2. Weihnachtsfeiertag am 26. Dezember 2021 
begehen wir mit einem Gottesdienst um 10 Uhr in der 
Matthäuskirche mit Pfarrerin Margrit Schmid.

Am Altjahrsabend, den 31. Dezember 2021, feiern 
wir um 17 Uhr einen Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahls in der Matthäuskirche, den Pfarrerin 
Margrit Schmid hält.

Rede – und machte mit der kleinen Einschränkung 
deutlich, dass sie von sich und ihren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern bei allem Engagement auch nichts 
Übermenschliches erwarte. Schließlich sorge auch 
der enorme Kostendruck, der freigemeinnützige Ein-
richtungen wie das Diakonie-Klinikum deutlich stärker 
belaste als kommunale Häuser, für ein zusätzliches 
Spannungsfeld: „Es bleibt eine große Herausforde-
rung, ein Krankenhaus wirtschaftlich und barmherzig 
zu führen.“ 

Die komplette Kanzelrede stellen wir unseren Ge-
meindegliedern als Beilage dieses Gemeindebriefes 
gerne im Wortlaut zur Verfügung. Sie zu lesen, lohnt 
sich, denn sie regt zum Nachdenken an. 

Der von Pfarrerin Margrit Schmid gestaltete Got-
tesdienst wurde umrahmt von besonderer Musik. Vic-
toria Herb an der Violine und Wolfgang Schäffler an 
der Orgel spielten drei Stücke von Johann Friedrich 
Händel: „La Rejouissance“ sowie das Adagio und Al-
legro aus der Violinsonate E-Dur.

Martin Häußermann

24. Dezember, 
16.30 Uhr

25. Dezember, 
10 Uhr

26. Dezember, 
10 Uhr

31. Dezember, 
17 Uhr
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21. November 
 

5. Dezember 
 

19. Dezember 

24. Dezember 
 

6. Januar 2022 

Februar 2022 
 

März 2022

6. Januar 2022
10 Uhr

An Neujahr laden wir zum Ökumenischen Got-
tesdienst in die Kirche St. Peter und Paul Gerlingen. 
(Nähere Information im Gerlinger Anzeiger und auf der 
Homepage.) In der Matthäuskirche ist kein Gottes-
dienst.

Am Sonntag, den 2. Januar 2022 feiern in der Mat-
thäuskirche keinen Gottesdienst.

An Epiphanias (Erscheinungsfest), den 6. Januar 
2022 ist um 10 Uhr in der Matthäuskirche der Got-
tesdienst der Gesamtkirchengemeinde mit Pfarrerin 
Margrit Schmid.

Sollte die Corona-Pandemie das Feiern wie ge-
plant nicht erlauben, sind die aktuellen Informationen 
im Gerlinger Anzeiger und auf der Homepage der Mat-
thäusgemeinde zu finden.

Margrit Schmid

Musik im Gottesdienst 2021 und 2022
Die Covid19-Pandemie mit den durch sie beding-

ten Einschränkungen hat uns weiterhin fest im Griff. 
Daher ist die weitere Planung des Projekts „Beson-
dere Musik im Gottesdienst“ auch für die kommen-
den Wochen und Monate immer noch sehr schwierig. 
Auch die gewohnte musikalische Vielfalt ist zur Zeit 
nicht möglich. 

Dennoch konnten verschiedene MusikerInnen für 
die musikalische Gestaltung einzelner Gottesdienste 
gewonnen werden: 

Musik für Bratsche und Orgel 
Susanne Bachmann, Bratsche 
Wolfgang Schäffler, Orgel

Musik für Violine und Orgel zum Zweiten Advent 
Viktoria Herb, Violine 
Wolfgang Schäffler, Orgel   

Gitarrenmusik zum Vierten Advent  
mit Oliver Glückler

Musik für Trompete und Orgel 
Rudi Scheck, Trompete 
Wolfgang Schäffler, Orgel

Harfenmusik im Gottesdienst 
Rosina Aldinger, Harfe

Musik für Violine und Orgel 
Susanne Bachmann, Violine 
Wolfgang Schäffler, Orgel

Musik für Posaune und Orgel 
Paul Bachmann, Posaune 
Wolfgang Schäffler, Orgel

Wolfgang Schäffler
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Konfirmationsfeiern am 26. September und  
3. Oktober 2021

Wegen der Pandemie haben wir die Konfirmatio-
nen auf den Herbst verschoben, was sich als richti-
ge Entscheidung erwiesen hat, denn so konnten alle 
Gäste auch die Gottesdienste mitfeiern. In einem Fest-
gottesdienst am 26. September und zwei am 3. Okto-
ber 2021 feierten wir mit Neo Bender, Mathis Hepp, 
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Frederic Marek, Julius Martensen, Luise Matzek, Finn 
Maser, Tamia Repp, Julian Seeger, Anouk Steinbach 
und Julia Weidner ihre Konfirmation als Höhepunkt 
einer anderen als sonst üblichen Konfirmandenzeit. 

Da wir kein Gruppenbild gemacht haben, stellten 
uns die Eltern Bilder vom Tag der Konfirmation zur 
Verfügung. Wir wünschen unseren Konfirmierten, dass 
der Festtag auf ihrem Lebensweg nachwirkt.

Margrit Schmid
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Aus dem Krankenpflegeverein
Eine gute Nachricht: der Krankenpflegeverein kehrt 

allmählich wieder in den normalen Aktivitätsmodus zu-
rück, d. h. zusätzlich zum Besuchsdienst können auch 
wieder die öffentlichen Aktivitäten beginnen. Im Juni 
hatten wir noch Hoffnung auf ein Sommercafé gehabt, 
was dann aber leider wegen der Pandemielage nicht 
stattfinden konnte. Schon vorsichtig begonnen haben 
wir mit dem Spiele-Nachmittag (in kleinerer Runde mit 
Abstand) und mit dem Mittags-Stammtisch. Der Qi-
Gong-Kurs findet noch im Freien statt und ist deshalb 
weniger problematisch.

Veranstaltungen
Die 2G-Regel ist Voraussetzung für die Teilnahme 

an allen Veranstaltungen.
Zum Spiele-Nachmittag sind alle unsere älteren 

Mitglieder an jedem ersten Dienstagnachmittag im 
Monat um 15.30 Uhr ins Gemeindehaus eingeladen.

Zum Mittags-Stammtisch treffen wir uns norma-
lerweise an jedem zweiten und vierten Mittwoch im 
Monat um 12.30 Uhr im Restaurant Schillerhöhe. 
(Bitte den Impfnachweis bereit halten)

Zu einem Spaziergang trifft sich in der Regel jeden 
Dienstag eine Gruppe unserer Senioren, Treffpunkt 
Ecke Füllerstraße/Engelbergstraße. 

Jeden Mittwoch gibt Frau Meyer-Neumann einen 
Kurs (nur nach Anmeldung) Bewegung, Atmen mit 
Qi-Gong. 

Auch zu unserem festlichen Adventscafé hätten 
wir so gerne wieder eingeladen, doch die unüber-
sichtliche Pandemielage, verbunden mit der Enge 
des dicht besetzten Gemeindesaals, wäre gerade für 
unsere vulnerablen Senioren ein beträchtliches Risiko. 
Es schmerzt uns sehr, dass wir das traditionelle Ad-
ventscafé dieses Jahr absagen müssen.

Bitte beachten Sie die Ankündigung im Gerlinger 
Anzeiger unter Matthäusgemeinde und in der Home-
page, da Änderungen aufgrund der Pandemie not-
wendig werden könnten. Dr. Hartmut Debler

7. Dez; 4. Jan.;
8. Febr.; 8. März;
5. April
8. Dez.;
12. u. 26. Jan.;
9. u. 23. Febr.;
9. u. 23. März;
13. u. 27.April

dienstags 10 Uhr

mittwochs 9 Uhr
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Männerrunde mit Brezelfrühstück, 
monatlich samstags von 9 –11 Uhr  
im Gemeindehaus der Matthäuskirche Gerlingen 

23. Oktober: Der Wiederstart unserer Runde mit  
Alfred Kolland war sehr erfolgreich. 25 Teilneh-
mer. Alle waren zumindest zweimal geimpft. Sein 
Geld-Thema führte zu interessanten Diskussionen: 
„Über Geld spricht man nicht, oder besser doch? Es 
hat enorme Bedeutung als Zahlungsmittel, Kreditmit-
tel, Maßeinheit und Wertespeicher. Wie hält die EZB 
die Währung der 19 Eurostaaten stabil?“

13. November: Marcel C. Hagner, Geschäftsführer 
der ArchaeoBW GmbH sprach zum Thema „Moderne 
Archäologie in Gerlingen. Effektive Ausgrabungen 
durch den Einsatz von Fotodrohnen, 3-D-Modellen 
und und einer systematischen Datenbankanbindung.“  
Seit Juni 2020 führt die Gerlinger Firma bauvorgrei-
fend eine Rettungsgrabung im Bruhweg II in Gerlin-
gen durch. Durch die dort eingesetzten modernen 
Grabungsmethoden kann Zeit und Geld gespart und 
erste Ergebnisse können zeitnah veröffentlich werden.

Am 4. Dezember 2021 kommt Bürgermeister Dirk 
Oestringer

Ende Januar 2022 kommt Dr. Michael Francken 
vom Landesamt für Denkmalpflege Konstanz zum 
Thema Kelten.
* Teilnahme ohne Voranmeldung möglich.   

Für Nachfragen: Armin Kaiser 07156 25763.

FRAUEN KULTUR ETC.
Zwei Jahre lang konnten wir uns coronabedingt 

nicht treffen, doch nun wollen wir einen Neustart 
wagen.

Unser Gemeindeglied Frau Gerkens wird uns am 
20. Januar um 19 Uhr zu einer besonderen Reise 
mitnehmen. Sie hat vor einiger Zeit zu Fuß die Alpen 
überquert und wird uns mit vielen Bildern von dieser 
Tour berichten. Vielleicht hat die eine oder andere von 
Ihnen dies auch schon gewagt oder kennt Teilstrecken 
davon? Wir freuen uns auf jeden Fall schon auf den 
sicher sehr interessanten Abend.

Am 31. März steht uns Frau Gerkens nochmals 
zur Verfügung. Wir treffen uns dann schon mittags in 
Stuttgart und begeben uns auf Spurensuche bekann-
ter und weniger bekannter Stuttgarter Frauen. Die 
Strecke führt uns von der Oper über den Landtag zum 
Neuen und Alten Schloß, zur Markthalle und ins Boh-
nenviertel. Geplant ist eine Gehzeit von eineinhalb bis 
zwei Stunden.

Nachdem wir uns so lange nicht gesehen haben, 
würden wir gerne einen Abend „zum Schwätza“ den 
Veranstaltungen voranstellen. Da können wir erzählen, 
wie es uns in dieser Pandemiezeit erging, was gut und 
was schlecht war, was wir daraus lernen können und 
vieles mehr. So stellen wir auch sicher, dass bei den 
Veranstaltungen im neuen Jahr nicht zu viel Zeit dafür 
abgezweigt wird.

Cornelia Popp,  
Telefon 21138,
corneliapopp.gerlingen 
@googlemail.com
Claudia Stirzel-Schmidtke,  
Telefon 27132,
claudia.stirzel-schmidtke 
@t-online.de

Alfred Kolland

Marcel C. Hagner

Dirk Oestringer
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Noch ein Hinweis: im Gemeindesaal gelten die 
2-G-Regeln.

Wir freuen uns schon sehr auf die Begegnungen:
– Donnerstag, 2. Dezember, 19 Uhr, Gemeindesaal 

gemütlicher Abend „zum Schwätza“
– Donnerstag, 20. Januar, 19 Uhr, Gemeindesaal 

Bilderbericht einer Alpenüberquerung
– Donnerstag, 31. März, 14 Uhr, Stuttgart 

Stuttgarter Frauengeschichten – eine Spurensuche
Cornelia Popp und Claudia Stirzel-Schmidtke

Erntedank-Gottesdienst:
Zum Ersten, zum Zweiten, zum Dritten

Die Schritte Richtung Normalität sind klein, aber in 
unserer Gemeinde auch spürbar. Ein Indiz dafür war 
– neben den Konfirmationen – der Erntedankgottes-
dienst. Der fand wegen besagter Konfirmationen auch 
nicht unmittelbar am Erntedank-Sonntag statt, son-
dern eine Woche später. Dafür konnten wir dieses Jahr 
die Tradition der Versteigerung der Erntegaben wieder 
aufnehmen. Und es gab eine Menge zu versteigern, 
wofür wir uns bei allen Spendern, insbesondere der 
Familie Maisch, recht herzlich bedanken. Unser Auk-
tionator Matthias Sigmund war in seinem Element, 
sorgte mit Energie und kräftiger Stimme für eine gelös-
te Stimmung und dafür, dass alle Gaben an die Frau 
und an den Mann kamen. Was ja letztlich einem guten 
Zweck dient. Der Erlös dieser Versteigerung und das 
Opfer dieses Gottesdienstes geht ebenso traditionell 
an den Strohgäuladen in Ditzingen, der für seine – lei-
der – immer wichtiger werdende Aufgabe auf Spenden 
angewiesen ist. Martin Häußermann
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Wir sind eine Fairtrade School! 
Robert-Bosch-Gymnasium wird als 800. Schule 
in Deutschland geehrt

Freitag, 29. Oktober, 12 Uhr im Atrium des Ro-
bert-Bosch-Gymnasiums: Während der Großteil der 
Schulgemeinschaft in den Klassenzimmern live dazu 
geschaltet ist, hat sich neben der Fairtrade AG eine 
illustre Gästeschar versammelt, um die Auszeichnung 
des Robert-Bosch-Gymnasiums als 800. Fairtrade-
Schule Deutschlands zu feiern.

„… Veränderungen müssen im Kleinen beginnen, 
um Großes zu bewirken …“ sagte Volker Schebesta, 
Staatssekretär im Ministerium für Kultus, Jugend und 
Sport, in seinem Grußwort.

Das Große ist das Ziel, Menschen überall auf der 
Welt ein Leben in Würde zu ermöglichen mit Entfal-
tungsmöglichkeiten ohne Raubbau an Natur und Roh-
stoffen zu betreiben. 

Das Kleine am Robert-Bosch-Gymnasium begann 
2016. Damals gründete sich eine Fairtrade AG, um 
sich für den fairen Handel zu engagieren. Sie richtete 
einen Fairtrade Point für den Verkauf von fairen Pau-
sensnacks ein. Viele Aktivitäten folgten, bis 2020 auf 
Anregung des Gerlinger Weltladens die Idee aufkam, 
sich als Fairtrade-Schule zu bewerben. 

Über die Kampagne Fair Trade Schools können 
Schulen das Thema Nachhaltigkeit zu einem Leitbild 
des 21. Jahrhunderts entwickeln. Langfristig betrach-
tet soll niemand auf Kosten von Menschen in ande-
ren Regionen der Erde oder zukünftiger Generationen 
leben.

Mit der Teilnahme an der Kampagne Fair Trade 
Schools wird das Engagement einer Schule, sich aktiv 
für eine bessere Welt einzusetzen, offiziell gewürdigt. 
Die Schulen positionieren sich als Vorbilder, sie er-
halten Unterstützung bei Aktionen und bekommen 
geschulte Fairtrade-Referenten vermittelt. Engagierte 
Schülerinnen und Schüler können sich zu Fair Trade-
Botschaftern ausbilden lassen.

Fünf Kriterien müssen Schulen erfüllen, die sich als 
Fairtrade-Schule bewerben: Sie brauchen ein Team, 
das Aktivitäten zum fairen Handel durchführt und 
einen Kompass, der die Vorhaben der Schule zum 
fairen Handel festschreibt. An der Schule müssen fair 
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gehandelte Produkte verkauft werden und Schulakti-
onen zum fairen Handel stattfinden. Im Unterricht soll 
das Thema des fairen Handels in die Lehrpläne auf-
genommen werden. Am Robert-Bosch-Gymnasium 
werden die Dimensionen des Fairen Handels z. B. in 
Geographie, Ethik, Religion und Gemeinschaftskunde 
besprochen.

Ein breit aufgestelltes Team bildete die Steuerungs-
gruppe, die die Bewerbung vorbereitete. Die Fairtrade 
AG der Schule organisierte verschiedene Aktionen. 
Beim Kreativwettbewerb „Sweet Revolution“ sollten 
Protestslogans zur Situation der Kakaobauern gefun-
den werden. Rund um das Thema fairer Kakao- und 
Schokoladenhandel wurde eine Ausstellung in der 
Schulbücherei aufgebaut und zur alljährlichen Niko-
lausaktion gab es faire Nikoläuse. 

Groß war die Freude, als das Team kurz vor den 
Sommerferien erfuhr, dass die Bewerbung Erfolg hatte.

Die Laudatio bei der Auszeichnungsfeier hielt Die-
ter Overath, Geschäftsführender Vorstand und Vor-
standsvorsitzender von Fairtrade Deutschland e.V. Da-
nach wurde die Urkunde feierlich von Dieter Overath 
und Philipp Keil, dem Geschäftsführenden Vorstand 
der Stiftung Entwicklungszusammenarbeit Baden-
Württemberg übergeben und von der Fairtrade AG 
enthüllt.

Als kleines Dankeschön erhielten die Mitglieder der 
Fairtrade AG von Dieter Overath Very Fair Schokolade 
und von der Schulleitung jeweils ein T-Shirt bedruckt 
mit dem Schul- und dem Fairtrade-Logo.

Ein Glücksrad brachte das spielerische Element 
in die offizielle Feierstunde. Volker Schebesta und 
Bürgermeister Dirk Oestringer drehten am Glücks-
rad. Freuen durften sich die Klassen 5 b und 6 c über 
Smoothies und Nussvariationen für alle.

Zur Einstimmung auf die Feierstunde und zum 
Testen hatte der Weltladen bereits im Vorfeld an jede 
Klasse ein ‚fairschnauferle‘-Paket verteilt mit Obst, 
Riegeln und Stiften aus fairem Handel.

Carlos Durado vom Weltcafé Exlibris hatte für die 
Stärkung nach der Feierstunde ein faires Buffet vorbe-
reitet mit Leckereien wie Stockfischnocken, Tausend-
blätterteig mit Pilzfüllung und Garnelenteigtaschen. 
Bei einem Rundgang konnte man in einer Ausstellung 
den Weg des Robert-Bosch-Gymnasiums zur Fair 
Trade School nachvollziehen.

Das Robert-Bosch-Gymnasium ist nun Fair Trade 
Schule. In Zukunft wird alle zwei Jahren das Enga-
gement erneut bewertet. Die Stadt Gerlingen bewirbt 
sich aktuell als Fairtrade Town. Sie stellt sich damit 
ebenfalls ihrer Verantwortung für unsere eine Welt. Der 
faire Handel ist eine Möglichkeit, das Motto „Think 
globally, act locally“ vor Ort mit Leben zu füllen – damit 
aus Kleinem Großes werden kann. 

Weitere Informationen unter:
https://www.fairtrade-schools.de



Herzlichen Dank  
für ihre großzügigen Spenden 
Erntedankfest 2021

Bei der Versteigerung der Erntedankgaben nach 
dem Erntedank-Gottesdienst am 10. Dezember 2021 
haben wir uns alle von unserem Auktionator Herr Sig-
mund bezaubern und überzeugen lassen und Lebens-
mittel in Höhe von 552,10 Euro mit nach Hause neh-
men können.

Zusammen mit dem Gottesdienstopfer in Höhe von 
29,50 Euro konnten wir Ihre großzügige Spende von 
insgesamt 581,60 Euro an den Strohgäuladen in Dit-
zingen weiterleiten. Allen Helfern, Bietern und Spen-
dern ein herzliches Dankeschön für Ihre Erntedankga-
ben.

Dank für Ihre Spenden in den Matthäusfonds
Ein herzliches Dankeschön an die überaus freund-

lichen Spender, die sich von unserem Spendenaufruf 
im letzten Gemeindebrief inspirieren ließen. In diesem 
Jahr sind bereits, für die Vorhaben unserer eigenen 
Gemeinde, Spenden in folgender Höhe eingegangen:
Kirchenmusik 800 €
Kirchenprojekte d. Partnergemeinde Hirschberg 0 €
Zur freien Verfügung 2.250 €
Summe d. Spenden f. d. Matthäusfonds 3.050 €

Herzlichen Dank für Ihr großes Engagement in un-
serer Gemeinde.

Kirsten Becker, Kirchenpflegerin

Unser Projekt für Brot für die Welt
Stark werden im Wandel

„Ich habe mein Boot und meine Netze im Wirbel-
sturm Sidr verloren. Um Ersatz zu kaufen, verschul-
dete ich mich. Aber immer häufiger musste ich wegen 
schlechtem Wetter unverrichteter Dinge vom Meer 
zurückkehren. Das geliehene Geld konnte ich nicht 
zurückzahlen. Also versuchte ich mich in der Land-
wirtschaft. Doch aufgrund des hohen Salzgehaltes in 
Boden und Wasser gedieh nichts richtig. Da ich nicht 
mehr wusste, wie ich meine Familie versorgen sollte, 
ging ich nach Dhaka, dort arbeitete ich als Tagelöhner 
auf Baustellen. Als die Mitarbeitenden von CCDB im 
Jahr 2012 in unser Dorf kamen, kehrte ich zurück. 

Ich probierte die verschiedensten Anbautechniken 
aus: die schwimmenden Gärten, die hängenden Gär-
ten, die Turmgärten… Jetzt betreibe ich erfolgreich 
Landwirtschaft. Ich kann auch die Ausbildung meines 
Sohnes bezahlen.“

CCBD, Christian Commission for Development  
in Bangladesh, ist ein Partner von Brot für die Welt. 
63. Aktion Brot für die Welt 2021/2022. 
Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft
Helfen Sie helfen. 
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10100610060500500500
BIC: GENODED1KDB
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Projekt 1:  
Projekt 2:  
Projekt 3:  

Abdul Rahim, 45,  
ehemaliger Fischer aus dem Dorf Padma
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Evangelische Christen im Ausland  
benötigen Ihre Hilfe

Am 1. Advent 2021 wird in allen evangelischen Kir-
chen in Württemberg das Opfer für das Gustav-Adolf-
Werk (GAW) erbeten. Das GAW ist das Diasporawerk 
unserer Landeskirche. Es unterstützt evangelische 
Gemeinden weltweit in ihren Aufgaben und Herausfor-
derungen, zum Beispiel durch finanzielle Beteiligung 
an sozialen Projekten oder Bauvorhaben, bei der Ver-
gabe von Stipendien oder durch die Entsendung von 
Freiwilligen.

Aufgrund der Corona-Pandemie benötigen im Aus-
land viel mehr Menschen Unterstützung für ihren Le-
bensunterhalt. Die Zahl der Bedürftigen, die die sozi-
alen Angebote der GAW-Partnerkirchen in Anspruch 
nehmen, hat sich im letzten Jahr teilweise verzehn-
facht. Die kleinen Kirchen im Ausland versuchen mit all 
ihren Kräften, dieser Not zu begegnen und sind dabei 
elementar auf unsere Unterstützung angewiesen.

Helfen Sie mit. 
Mehr Informationen über die Gemeinden und ihre 

Situation finden Sie unter www.gaw-wue.de und in 
Ihrer Kirche am 1. Advent 2021.

Stühle zu verschenken
Wegen der Neumöblierung in unserem Gemeinde-

saal können wir einige der bisherigen Stühle abgeben. 
Wer daran interessiert ist, melde sich bitte im Ge-

meindebüro unter Telefon 071 56 - 216 00 oder buero@
matthaeuskirche.org

Aktuelle Informationen, Terminliste und  
Internetauftritt 

Unsere Aktuellen Informationen, die im Gerlinger 
Anzeiger veröffentlicht werden, sind auch im Schau-
kasten ausgehängt. 

Sie finden die Terminliste auch auf unserer Home-
page, zusammen mit vielen aktuellen Informationen. 

Die Adresse ist: 

Homepage: www.matthaeuskirche.org

Der nächste Gemeindebrief erscheint am Dienstag, 
den 5. April 2022 um 16.00 Uhr im Gemeindehaus.

Der Gemeindebrief wird von ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern ausgetragen.

Vielen Dank!
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   Ansprechpersonen

Pfarramt Pfarrerin Margrit Schmid 
 Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1 
 70839 Gerlingen 
 Telefon 0 71 56 - 2 16 00, Fax 27 05 09 
E-Mail: margrit.schmid@elkw.de

 Pfarrerin Jessika Dannenmann 
E-Mail: Dannenmann@matthaeuskirche.org

2. Vorsitzende des Dr. Angelika Schnell-Herb, Telefon 0 71 56 -17 53 23 
Kirchengemeinderats E-Mail: schnell@matthaeuskirche.org

Gemeindebüro  Monica Tomp, Telefon 0 71 56 - 2 16 00 
E-Mail: buero@matthaeuskirche.org 
dienstags 14 –17 Uhr und donnerstags 9 –12 Uhr

Öffentlichkeitsarbeit Hansjörg Hauser, Telefon 0 71 56 - 2 42 25 
 E-Mail: hauser@matthaeuskirche.org

Mesner Andreas Hedrich, Telefon 01 57 - 82 03 57 70 
E-Mail: hedrich@matthaeuskirche.org 
Hansjörg Hauser, Telefon 01 76 - 82 02 21 30 
 E-Mail: hauser@matthaeuskirche.org

Kirchenpflege Kirsten Becker, Telefon 0 71 56 - 2 16 00 
mittwochs 9 –12 Uhr und freitags 10 –12 Uhr 
im Gemeindebüro 
kirchenpflege@matthaeuskirche.org

Besuchsdienst des Renate Projahn, Telefon 0 71 52 - 2 80 70 
Krankenpflegevereins Karin Zipperlen, Telefon 0 71 56 - 2 52 05

   Verantwortliche der Gruppen und Kreise

Männerrunde Armin Kaiser, Telefon 0 71 56 - 2 57 63

Frauen, Kultur, Etc. Cornelia Popp, Telefon 0 71 56 - 2 11 38 
Claudia Stirzel-Schmidtke, Telefon 0 71 56 - 2 71 32

Miniclub Dr. Cécile Rosenow, Telefon 01 79 - 6  91 11 31

   Homepage der Matthäusgemeinde

 www.matthaeuskirche.org

Kontoverbindungen
Konto: Ev. Matthäuskirchengemeinde 
Volksbank Leonberg-Strohgäu eG (BLZ 603 903 00) Nr.: 60 017 007
IBAN: DE94 6039 0300 0060 0170 07; BIC: GENODES1LEO
Konto des Krankenpflegefördervereins der Matthäusgemeinde
Volksbank Leonberg-Strohgäu eG (BLZ 603 903 00) Nr.: 60 017 015
IBAN: DE72 6039 0300 0060 0170 15; BIC: GENODES1LEO

Impressum
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Redaktion: Pfarrerin Margrit Schmid (verantwortlich), 
Hansjörg Hauser, Martin Häußermann, Claudia Stirzel-Schmidtke  
und Wolfgang Schäffler
Gestaltung: nach einem Konzept von Susan Tauss
Herstellung: Hansjörg Hauser
Satz: Walter Häberle, Ostfildern
Druck: Drucktuell, Gerlingen



Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen

An dieser Stelle veröffentlichen wir üblicherweise die geplan-
ten Gottesdienste. 

Da sich pandemiebedingt immer wieder kurzfristig Änderun-
gen ergeben, informieren wir über die Gottesdienste an Sonn- 
und Feiertagen im Schaukasten vor der Matthäuskirche, im Ger-
linger Anzeiger und auf der Homepage unserer Gemeinde: 
www.matthaeuskirche.org

Wer keinen Zugang zu diesen Informationsquellen hat und 
die Informationen zugeschickt bekommen möchte, wende sich 
sehr gerne an das 

Pfarramt der Matthäusgemeinde 
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1, 
70839 Gerlingen, 
Telefon 0 71 56 / 2 16 00.
Wir hoffen, dass wir im nächsten Gemeindebrief wieder die 

gewohnte Gottesdienstübersicht auf dieser Seite geben können.
 Margrit Schmid

Wir laden herzlich ein zur Begegnung  
vor dem Ersten Advent 
am Samstag, 27. November 2021 um 16.30 Uhr

Unser beliebter und auch gewohnter Adventsmarkt kann 
coronabedingt leider nicht realisiert werden. Stattdessen laden 
wir um 16.30 Uhr in unsere Kirche ein zu einem kleinen, etwa 
halbstündigen 

Adventskonzert.

Wir hören Adventsmusik, vorgetragen durch Wolfgang 
Schäffler an der Orgel und Susanne Bachmann mit der Violi-
ne. Am Ende wollen wir noch gemeinsam einen Adventschoral 
singen.

Zum Ausklang bieten wir zu einem Ständerling vor der Kirche 
Apfelpunsch und Glühwein an. 

Für den Besuch gelten die 2-G-Regeln. Wir bitten um Ver-
ständnis und Beachtung.

Über eventuelle Veränderungen aufgrund der aktuellen Si-
tuation informieren wir im Gerlinger Anzeiger und in unserer 
Homepage.


